
Vereinbarung über den  
Betrieb eines Feuerwehrschlüsseldepots 

 

Vertragspartner: 

 

Stadt Leverkusen     _________________________ 

 Fachbereich Feuerwehr   _________________________ 

 Edith-Weyde-Str. 12   _________________________ 

 51373 Leverkusen    _________________________ 

 nachstehend Feuerwehr genannt  nachstehend Betreiber genannt 

Objektadresse: 

_________________________________ 

_________________________________ 

_________________________________ 

_________________________________ 

 

Anzahl FSD  

__________ 

Standort FSD 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

 

Zwischen den genannten Vertragspartner wird für oben genanntes Objekt folgendes 
vereinbart: 

1. 
Der Betreiber lässt aus seinem Interesse am Vorbeugenden Brandschutz bzw. 
aufgrund brandschutztechnischer Auflagen auf seine Kosten im vorgenannten Objekt 
an geeigneter Stelle ein Feuerwehr-Schlüsseldepot - nachstehend FSD genannt - 
einschließlich des dazugehörigen Schlosses einbauen, um der Feuerwehr Leverkusen 
in Gefahren- und Einsatzfällen den Zugang zur Übertragungseinrichtung, der 
Brandmeldezentrale, allen zur Brandmeldeanlage gehörenden Einrichtungen und den 
technischen Betriebsräumen ohne Verzögerung zu ermöglichen. 



2. 
Das einzubauende FSD einschließlich Umstellschloss muss vom Verband der 
Schadenversicherer (VdS) zugelassen sein. 

Der Einbau des FSD ist an die Voraussetzung gebunden, dass die Deckelplatte durch 
eine Einbruchmeldeanlage gesichert wird. Mit dem Anschluss an die 
Einbruchmeldeanlage sind entsprechende Fachfirmen zu beauftragen. 

3. 
Der Betreiber erkennt an, dass die Feuerwehr Leverkusen für die Auswahl, Güte und 
Beschaffenheit des FSD und seines Schlosses, für die Art des Einbaus und für alle 
hieraus entstehenden unmittelbaren und mittelbaren Schäden (z. B. Einbruch, 
Diebstahl) nicht haftet. 

4. 
Die Schlösser des FSD und der FIZ (ggf. aller weiteren Schließsysteme Schließung 
„Feuerwehr Leverkusen“) nebst Schlüssel gehen bei Stilllegung der 
Brandmeldeanlage unentgeltlich in das Eigentum der Feuerwehr Leverkusen über. 

5. 
Das zur Verwendung kommende FSD ist für den Einbau des Umstellschlosses 
vorzubereiten. 

6. 
Die Feuerwehr Leverkusen verwahrt eine begrenzte Anzahl von Universalschlüsseln 
zu den Schlössern des FSDs und verpflichtet sich, diese Schlüssel nur einem 
begrenzten Personenkreis der Feuerwehr Leverkusen zugänglich zu machen. Die 
Mitarbeiter der Feuerwehr Leverkusen verwenden diese Schlüssel nur für dienstliche 
Zwecke. 

7. 
Die Feuerwehr Leverkusen haftet nicht für Diebstahl und Verlust von Objektschlüsseln 
(im FSD deponierte Schlüssel) und für die daraus entstehenden unmittelbaren und 
mittelbaren Schäden. 

8. 
Die Feuerwehr Leverkusen ist nicht verpflichtet, die im FSD deponierten Schlüssel zu 
verwenden. 

9. 
Die zu deponierenden Schlüssel werden in Gegenwart der Feuerwehr Leverkusen und 
des Betreibers in das FSD eingelegt. Über die Anzahl und den Verwendungszweck 
der eingelegten Schlüssel wird eine Niederschrift gefertigt, die von beiden 
anwesenden Parteien gegenzuzeichnen ist. Je ein Exemplar der Niederschrift erhalten 
der Betreiber und die Feuerwehr Leverkusen. Für spätere Veränderung der 
Schlüsselanzahl oder bei Austausch der Schlüssel gelten die Regelungen, wie in den 
Sätzen 1 und 2 beschrieben, entsprechend. 

10. 
Die Kosten für die Errichtung, Unterhaltung und Änderung sowie aus sonstigen 
Maßnahmen, die sich auf das FSD und das Umstellschloss beziehen, trägt der 
Betreiber. Dies gilt insbesondere für auftretende Schäden am FSD, einschließlich 
Umstellschloss. Für die Feuerwehr Leverkusen entstehen aus der Durchführung bzw. 
Abwicklung dieser Vereinbarung keine Kosten oder sonstige Vermögensnachteile. 

 



11. 
Bei Außerbetriebnahme des FSD bedarf es der schriftlichen Kündigung (vier Wochen 
im Voraus) dieser Vereinbarung. Das ist z. B. durch Objektverlegung oder -schließung 
der Fall. 

Im Kündigungsfall gibt die Feuerwehr Leverkusen nach Ablauf der Kündigungsfrist die 
im FSD deponierten Schlüssel an den Betreiber zurück. Gleichzeitig erfolgt die 
Rücknahme des Schlosses aus dem FSD durch die Feuerwehr Leverkusen. Über 
diesen Vorgang wird eine Niederschrift gemäß Punkt 9 gefertigt. 

12. 
Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung müssen zu ihrer Wirksamkeit von 
den Vertragsparteien schriftlich vereinbart werden. 

13. 
Diese Vereinbarung tritt mit Datum der Unterzeichnung in Kraft. 

 

 

 

 

Leverkusen, ________________ 

 

 

 

Stadt Leverkusen    Betreiber: 

Im Auftrag     Unterschrift/Stempel des Betreibers 

 

_______________________________  ______________________________________ 
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